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Stallbodenbelag mit schwarzer Deckmatte aus Gummi als Bahnenware

–  Dicke 9 mm;

–  Härte Shore A: 75;

–  Oberseite der Deckmatte mit Hammerschlagstruktur;

–  Unterlage Schaumstoffplatten aus Poly-Urethan Latex die mit einer 
Folie umhüllt sind, Dicke 30 mm;

–  Verlegung als Bahnenware.

(Technische Daten siehe Seite 5.)

DeLaval International AB

DeLaval Kuhmatratze M40R

 DLG-Prüfbericht 5920

Anmelder 
DeLaval International AB

site Glinde
P.O. Box 1136

DE-21509 Glinde/Deutschland
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Beurteilung – kurzgefasst

Bewertungsbereich: ++ / + /  / – / – – (  = Standard)

Prüfmerkmal Prüfergebnis Bewertung

Eignung
als elastischer Bodenbelag im Liegebereich für
Hochboxen in Liegeboxenställen geeignet

Technische Kriterien

Verschleißfestigkeit, Haltbarkeit und Alterung (Prüfstandsversuche)
Abriebtest gute Verschleißfestigkeit +
Dauertrittbelastung keine nennenswerte bleibende Verformung + +
– Oberfläche kein nennenswerter Verschleiß +
– Unterseite kein nennenswerter Verschleiß +
Säuretest keine Veränderungen am Belag +

Maßhaltung

keine nennenswerte Längen- oder Breitenveränderung +
Deformationen keine + +

Handhabung, Verlegen

Verlegen in Eigenleistung vertretbarer Aufwand
Verlegeanleitung kurz und verständlich

Sauberhaltung und Desinfektion

Selbstreinigung gut +
Tägliche Reinigung bereitet keine Schwierigkeiten +
Hochdruckreiniger Mindestabstand 15 cm mit Flachstrahldüse +

Mindestabstand 30 cm mit Dreckfräser +
Wirksame Grundreinigung und Desinfektion Oberseite gut möglich +

Unterseite aufwändig –

Garantie, Recycling

3 Jahre
kein Recyclingkonzept – –

Tierbezogene Kriterien
Verhaltensbeobachtungen

keine Abweichung vom spezifischen Verhalten feststellbar +

Wahlverhalten der Tiere

der Bodenbelag wird von den Tieren sehr gut angenommen + +

Gelenksbonitierung

88,7 % ohne Befund +

Rutschfestigkeit

Rutschfestigkeit bei auf trockenem und nassem
Gleitversuchen Belag gut +
Trittsicherheit der Tiere in den Praxisbetrieben gut +

Verformbarkeit und  Elastizität

Im Neuzustand 26,9 mm, sehr gut + +
Nach Dauertrittbelastung 24,7 mm, sehr gut + +

Toxikologische Unbedenklichkeit

vom Hersteller bestätigt



Prüfergebnisse
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I. EIGNUNG

Die DeLaval Kuhmatratze M40R 
eignet sich als elastischer Bodenbe-
lag im Liegebereich für Hochboxen 
in Liegeboxenställen. Da es sich um 
Bahnenware handelt, ist der Einbau 
nur bei freitragenden Liegeboxen-
abtrennungen möglich. Vorausset-
zung für einen problemlosen Ein-
satz ist eine fachgerechte Herstel-
lung des Betonunterbaus mit einem 
durchgehenden Gefälle von min-
destens 3, besser 4%.

Zur Erleichterung der Reinigung und 
zur Bindung von Feuchtigkeit ist 
eine Einstreu in geringen Mengen 
zu empfehlen.

II. TECHNISCHE KRITERIEN

Verschleißfestigkeit, Haltbarkeit 
und Alterung

Bei einem standardisierten Ab-
riebtest, bei dem der Belag mit 
einem Schmiergelleinen (Körnung 
280) bei einer Auflage von 500 N 
(= 8,1 N/cm² Flächenpressung) ge-
rieben wurde, betrug die Abrieb-
tiefe nach 10.000 Doppelhüben 
0,9 mm, dies entspricht ca. 5 % der 
Belaghöhe. Von der geriebenen Flä-
che (61,5 cm²) wurden 0,9 g abge-
rieben. Die geringe Abriebtiefe und 
der geringe Abrieb lassen daher auf 
eine gute Verschleißfestigkeit des 
Bodenbelags schließen.

Nach einer Dauertrittbelastung auf 
einem Prüfstand mit einem Stahlfuß 
(Aufstandsfläche 75 cm²) mit 
100.000 Wechselbelastungen bei 
10.000 N (entspricht ca. 1000 kg) 
wurde kein nennenswerter Ver-
schleiß an der Oberfläche festge-
stellt. Ebenfalls wurde keine blei-
bende Verformung beobachtet.

Ein Säuretest nach DIN 51 958 mit 
Milchsäure zeigte am Belag keine 
Veränderungen, wie Quellungs-, Er-
weichungs- und Zerstörungserschei-
nungen.

Bei der Reinigung und Desinfektion 
des Belages sollten nur die nach 
Angabe der Firma für den Boden-
belag zulässigen Mittel verwendet 
werden.

Garantie und Recycling

Der Hersteller gewährt gemäß 
 seiner Garantiebedingungen eine 
Garantie von 3 Jahren auf das Kom-
plettsystem (Poly-Urethane Latex 
Schaumstoffplatten, Gummideck-
bahn).

Ein Recyclingkonzept des Anmel-
ders für eine zukünftige Verwertung 
des Bodenbelages gibt es nicht.

III. TIERBEZOGENE KRITERIEN

Verhaltensbeobachtungen

Während des einjährigen Praxisein-
satzes wurden Verhaltensbeobach-
tungen in Form von Video- und Di-
rektbeobachtungen durchgeführt. 
Die Direktbeobachtung von je 20 
Aufstehvorgängen in zwei Einsatz-
betrieben ergab keine Abweichun-
gen vom normalen Bewegungsab-
lauf. Desweiteren wurden keine Ab-
weichungen von den spezifischen 
Verhaltensmustern (z.B. typische 
Bewegungsabläufe beim Aufstehen 
und Abliegen, Liegepositionen) fest-
gestellt, die auf den Bodenbelag zu-
rückzuführen wären.

Wahlverhalten der Tiere

Ein Wahlversuch wurde in einem 
Liegeboxenstall (Boxenzahl 6, Be-
satz 3 Tiere; Eingewöhnungszeit 
mind. 2 Wochen, Aufnahmezeit-
raum 7 Tage) durchgeführt. Als Ver-
gleichsbelag wurde eine Vollgum-
mimatte (Dicke 18 mm, Oberseite 
Hammerschlagprofil, Unterseite 
Riefenprofil) eingesetzt. Die Vi-
deobeobachtungen zeigten, dass 
der Bodenbelag sehr gut angenom-
men wird. 

Maßhaltung

Eine nennenswerte Längen- und 
Breitenveränderung trat bei fachge-
rechtem Einbau im Praxiseinsatz 
während des Prüfungszeitraums 
nicht auf. Deformationen (Mulden-
bildung, Rinnenbildung) wurden 
nicht beobachtet.

Handhabung, Verlegung

Die Verlegeanleitung ist kurz und 
verständlich. Das Verlegen kann mit 
vertretbarem Aufwand in Eigenleis-
tung erfolgen. Dazu sind mindes-
tens zwei Personen erforderlich. 
Die Gummideckbahn wird mit 
Edelstahl-Schlagdübeln und Unter-
legscheiben (Abstand 40 cm) rund-
um befestigt.

Sauberhaltung und 
Desinfektion

Der Selbstreinigungseffekt ist gut 
und das tägliche Reinigen der 
Oberfläche bereitet keine Schwie-
rigkeiten. Geringe Einstreumengen 
erleichtern das Sauber- und Tro-
ckenhalten von Liegebox und Tie-
ren. Aufgrund der undurchlässigen 
Oberfläche sind eine wirksame 
Desinfektion und Grundreinigung 
(z.B. mit Hochdruckreiniger) gut 
möglich.

Beim Reinigen des Belages emp-
fiehlt sich ein Vorweichen des 
Schmutzes.
Bei Prüfstandsversuchen mit einem 
Hochdruckreiniger (Leistung 1000 
l/h, etwa 145 bar, Einwirkzeit 1 Mi-
nute) traten Schäden am Belag erst 
auf, wenn ein Mindestabstand von 
30 cm beim Einsatz eines Dreckfrä-
sers bzw. 15 cm beim Einsatz einer 
Flachstrahldüse unterschritten 
wurde.

Unter dem Bodenbelag kann sich 
Feuchtigkeit ansammeln. Dies lässt 
sich nicht vermeiden. Eine Reini-
gung ist nur mit sehr hohem Auf-
wand (kompletter Aus- und Einbau) 
möglich, da der Bodenbelag umlau-
fend fixiert ist.
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Insgesamt haben sich die Tiere in 
24 Stunden durchschnittlich 14,7 
Stunden zum Stehen und Liegen in 
den Liegeboxen aufgehalten. Davon 
verbrachten die Tiere 13,4 Stunden 
in den Boxen mit der DeLaval Kuh-
matratze M40R und nur 1,3 Stun-
den in den Vergleichsboxen.
Auch die durchschnittliche Dauer 
einer Liegephase war bei der DeLa-
val Kuhmatratze M40R höher als 
bei dem Vergleichsbelag. Das Lie-
geverhalten zeigt keine Abweichun-
gen vom normalen Liegeverhalten. 
Unterbrochene Abliegevorgänge 
wurden nicht beobachtet.

Gelenksbonitierung

In drei Betrieben, die nur den Prü-
fungsbelag eingebaut hatten, wur-
den insgesamt 122 Kühe ab dem 
zweiten Laktationsdrittel auf äußer-
lich sichtbare Schäden im Gelenks-
bereich untersucht (Gelenksbonitie-
rung). Die Bonitierung berücksich-
tigte die linke und rechte Körper-
hälfte und konzentrierte sich auf die 
10 beim Liegen exponierten Stellen 
(siehe Bild 3).

Die Gelenksbonitierung erfolgte am 
Ende der Winterfütterungsperiode 
und wurde jeweils von derselben 
Person durchgeführt. Die Befunde 
werden nach dem in Tabelle 1 dar-
gestellem Schema erfasst.

Die prozentuale Verteilung der fest-
gestellten Befunde bei den 122 un-
tersuchten Tieren ist im (Bild 4) dar-
gestellt. 88,7 % der bonitierten Stel-
len waren ohne Befund. Hochgradi-
ge Veränderungen, wie Umfangs-
vermehrungen im Schleimbeutelbe-
reich (offen) und Lahmheiten wur-
den nicht festgestellt.

Tabelle 1: 
Befunde der Gelenksbonitierung 

Befund Einstufung

Ohne besonderen Befund keine Veränderungen
Haarlose Stellen < 2 cm geringgradige Veränderungen
Haarlose Stellen > 2 cm geringgradige Veränderungen
Hautabschürfungen < 2 cm mittelgradige Veränderungen
Hautabschürfungen > 2 cm mittelgradige Veränderungen
Umfangsvermehrungen im Schleimbeutelbereich, gedeckt mittelgradige Veränderungen
Umfangsvermehrungen im Schleimbeutelbereich, offen hochgradige Veränderungen
Gelenksbeteiligung hochgradige Veränderungen
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Bild 2: 
Ergebnis des Wahlversuches
Wahlversuch mit 3 Kühen und 6 Liegeboxen, davon: 
3 Liegeboxen mit Versuchsbelag (Prüfungsbelag), 
3 Liegeboxen mit Vergleichsbelag (Vollgummimatte)
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Bild 3: 
Die dargestellten Bereiche wurden untersucht
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Bild 4: 
Prozentuale Verteilung der festgestellten Befunde
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Der Anteil geringgradige Verände-
rungen, wie haarlose Stellen, betrug 
5,7 %. Ebenso wurden bei 5,7 % 
der bonitierten Stellen mittelgradige 
Veränderungen, wie Hautabschür-
fungen und Umfangsvermehrungen 
im Schleimbeutelbereich (gedeckt), 
registriert.

Die festgestellten Befunde konzen-
trierten sich vor allem auf das 
Sprunggelenk (Tarsus). Befunde am 
Knie, an den Fesseln oder am Vor-
derfußwurzelgelenk (Carpus) wur-
den nur vereinzelt beobachtet.

Rutschfestigkeit

Gleitzugversuche mit einem run-
den Kunststofffuß (Aufstandsfläche 
75 cm²) und mit einer Gleitge-
schwindigkeit des Kunststofffußes 
von 20 mm/s ergaben eine gute 
Rutschfestigkeit auf trockenem und 

nassem, nicht eingestreutem Belag. 
Die gemessenen Reibbeiwerte (µ) 
liegen über dem Mindestwert von 
µ = 0,45. In zwei Einsatzbetrieben 
wurden je 20 Aufstehvorgänge mit-
tels Direktbeobachtung untersucht. 
Auch hier konnte eine gute Trittsi-
cherheit der Tiere festgestellt wer-
den. Ein Ausrutschen der Tiere 
wurde nicht beobachtet.

Verformbarkeit und Elastizität

Bei Kugeleindruckversuchen im 
Neuzustand mit einer Kalotte (r = 
120 mm) und einer Eindringkraft 
von 2000 N (entspricht ca. 200 kg) 
betrug die Eindringtiefe 26,9 mm. 
Der hieraus errechnete Auflage-
druck von 9,7 N/cm², lässt eine re-
lativ geringe Belastung der Carpal-
gelenke beim Abliegen und Auf-
stehen erwarten.

Die Elastizität wurde nach einer 
Dauertrittbelastung mit einem 
Stahlfuß (Aufstandsfläche 75 cm²) 
mit 100.000 Wechselbelastungen 
bei 10.000 N gemessen. Die Ein-
dringtiefe der Kalotte verringerte 
sich nach dem Dauertest von 
26,9 mm auf 24,7 mm. Der Aufla-
gedruck erhöhte sich von 9,7 N/cm² 
auf 10,3 N/cm² (Bild 5). Das bedeu-
tet, dass die Verformbarkeit und 
Elastizität gering nachlassen.

Toxikologische 
Unbedenklichkeit

Vom Hersteller wurde die toxiko-
logische Unbedenklichkeit des Bo-
denbelages bescheinigt.

IV. Umfrageergebnis

Eine Umfrage in 15 landwirtschaftli-
chen Betrieben, die den Stallboden-
belag bis zu drei Jahren im Einsatz 
haben, bestätigte die Prüfungser-
gebnisse.

In den Betrieben wurden insgesamt 
780 Liegeboxen mit diesem Boden-
belag ausgestattet. Das Verlegen er-
folgte bei allen Betrieben in Eigen-
leistung. Alle Befragten gaben an, 
dass der Einbau einfach und prakti-
kabel zu realisieren ist. In allen Be-
trieben wurden die Liegeboxen von 
den Tieren gut angenommen.

Ein gutes bis sehr gutes Gesamt-
urteil wird dem Belag von 100 % 
der Befragten gegeben und 100 % 
würden ihn im Bedarfsfall wieder 
anschaffen.
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Bild 5: 
Verformbarkeit, Eindringtiefe der Kalotte (r = 120 mm) 
in Abhängigkeit vom Auflagedruck

Gewährleistung

3 Jahre

Hauptabmessungen und Gewicht

Länge 2 bis 70 m

Breite 1800, 1900 oder 2000 mm

Dicke ca. 39 mm

Gewicht, je m² ca. 15,6 kg

Beschreibung und Technische Daten (gemessene Werte)



Prüfung

ENTAM – European Network for Testing of Agricultural Machines, ist der Zusammen-
schluss der europäischen Prüfstellen. Ziel von ENTAM ist die europaweite Verbreitung 
von Prüfergebnissen für Landwirte, Landtechnikhändler und Hersteller.
Mehr Informationen zum Netzwerk erhalten Sie unter www.entam.com oder unter der 
E-Mail-Adresse: info@entam.com
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Der DLG SignumTest stützt sich 
auf die technischen Messungen auf 
den DLG Prüfständen, die Einsatz-
untersuchungen, die Verhaltensbe-
obachtungen, die Gelenksbonitie-
rungen und eine Umfrage in Praxis-
betrieben.

Auf den Prüfständen wurden die 
Abriebfestigkeit durch einen Ab-
riebtest mit Schmiergelleinen, die 
Rutschfestigkeit durch Gleitzugver-
suche und die Beständigkeit der 
Oberfläche gegen Milchsäure nach 
DIN 51 958 untersucht. Das Wahl-
verhalten der Tiere wurde in einem 
Liegeboxenstall des Landwirt-
schaftszentrums Haus Düsse mit 
einer Videoanlage erfasst.

Die DeLaval Kuhmatratze M40R 
ist baugleich mit dem ebenfalls 
DLG getesteten Weichbett Standard 
der Firma Huber (DLG-Prüfbericht 
Nr. 5854). Anstelle einer 30 mm 
dicken Unterlage aus Latexschaum-
stoff verwendet DeLaval eine 
30 mm dicke Unterlage aus Poly-
Urethane Latex Schaumstoffplatten. 
Deshalb wurden die Verformbarkeit 
und die Materialhärte durch einen 
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Kugeleindruckversuch erneut unter-
sucht und eine erneute Dauertritt-
belastung durchgeführt.

Die Firma Huber hat der Über-
tragung des DLG SignumTests zu-
gestimmt.
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